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Liebe Leserin, lieber Leser,

überall im Land nutzen Kommunen den enormen Modernisierungs- 
und Neubaubedarf bei kommunalen Nichtwohngebäuden, um die 
Energieeffizienz zu steigern und ihre Energiekosten zu senken. Sie haben 
erkannt, dass nicht verbrauchte Energie der beste Weg ist, Energie zu 
sparen und zugleich das Klima zu schützen. Damit werden Kommunen 
zu wichtigen Impulsgebern der Energiewende vor Ort. Die energetische 
Sanierung bietet zudem eine ideale Gelegenheit, um bei der Strom- und 
Wärmeversorgung auf erneuerbare Energien umzusteigen und die richti-
gen Weichen für die Zukunft zu stellen.

Ob Schulen, Mehrzweckhallen, Kitas oder Rathäuser: Nichtwohnge-
bäude, die vor der ersten Energieeinsparverordnung 1977 gebaut wur-
den, verschlingen bis zum Fünffachen der Energiemenge vergleichbarer 
Gebäude, die nach 2001 errichtet wurden. Die Einsparpotenziale durch 
energetisches Modernisieren für Sie als Kommune, kommunales Unter-
nehmen oder gemeinnützige Organisation sind entsprechend groß. Wir 
unterstützen Sie bei der Finanzierung mit unseren Förderprogrammen.

Welche Vorteile bringt eine Steigerung der Energieeffizienz für Sie?

	• Sie senken Ihre Ausgaben für Energie 
Da Sie den Energieverbrauch verringern, reduzieren sich Ihre 
Betriebskosten. Wie Praxisbeispiele aus Kommunen zeigen, kann der 
Energiebedarf um bis zu zwei Drittel gesenkt werden. So entlasten Sie 
Jahr für Jahr Ihren Haushalt.

	• Sie profitieren von staatlichen Fördermitteln 
Unsere Förderprogramme unterstützen Sie bei der Finanzierung, 
sodass Sie die energetische Modernisierung nachhaltig und wirt-
schaftlich umsetzen können.

Vorwort
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	• Sie werden als Wohn- und Wirtschaftsstandort attraktiver 
Ihre kommunale und soziale Infrastruktur kommt auf den neuesten 
Stand. Sie werden als moderner Wohn- und Wirtschaftsstandort inte-
ressanter. Durch die positiven Beschäftigungseffekte für die regionale 
Wirtschaft tragen Sie auch zur Arbeitsplatzsicherung und lokalen 
Wertschöpfung bei.

	• Sie schützen Klima und Umwelt 
Als Eigner öffentlicher Gebäude sind Sie ein wichtiger Akteur für die 
Energiewende und die Klimaschutzziele 2050: Der Gebäudebestand 
in unserem Land soll bis 2045 nahezu klimaneutral werden. Dazu 
müssen wir den Ausstoß des klimaschädlichen Treibhausgases CO2 
im Gebäudesektor bis im Jahr 2030 um 68 Prozent gegenüber 1990 
senken.

	• Sie werden Ihrer Verantwortung als Vorbild gerecht 
Da Sie beim Klimaschutz Verantwortung übernehmen, geben Sie ein 
gutes Vorbild für die Bürgerinnen und Bürger in Ihrer Kommune ab.

Der Weg zur energieeffizienten Kommune ist leichter als gedacht. In 
dieser Broschüre geben wir Ihnen einen Überblick über die Möglich-
keiten energetischer Modernisierung und unsere Förderprogramme: 
Idealerweise beginnen Sie mit einer Energieberatung für Nichtwohnge-
bäude, die Ihnen einen maßgeschneiderten Sanierungsfahrplan für eine 
erfolgreiche und wirtschaftliche Planung an die Hand gibt. Entweder 
setzen Sie Einzelmaßnahmen wie effiziente Heizungs- und Lüftungsan-
lagen kombiniert mit guter Dämmung um oder verwandeln durch eine 
energetische Komplettsanierung alte „Energieschleudern“ in moderne 
Effizienzgebäude nach neuestem Standard. Sie erfahren, wie Sie bei der 
Wärmeversorgung auf erneuerbare Energien umsteigen und mit Wärme-
netzen Ihre Liegenschaften, ganze Dörfer oder Stadtquartiere effizient 
und klimaschonend mit Heizenergie versorgen können.

Ihr Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
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